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Wissen Sie, wies weitergeht? Es fällt Ihnen gerade nicht ein? Und
wer der Verfasser von diesem berühmten Gedicht ist, können Sie

sich daran erinnern? Nicht? Meine Freundin Leni ist jetzt 78, und
sie sagte mir neulich beim Spazierengehen - so ganz selbstverständlich

- alle sieben Strophen von «Der Mond ist aufgegangen»

auf- mit dem wohl schönsten End-Vers überhaupt:
«Verschon' uns, Gott, mit Strafen und lass' uns ruhig schlafen, und

unsern kranken Nachbarn auch.» Matthias Claudius hat das
Gedicht 1778 geschrieben. Das ist aber nicht das einzige Gedicht,
das Leni noch auswendig weiss, und sie erklärt mir, dass sie sich
ihre Lieblingsgedichte immer wieder vorsagt, wenn sie nachts
nicht schlafen kann, und sie auf diese Weise alle im Gedächtnis
bewahrt.

Ich bin ja bestimmt gern «in», schicke meinen Enkeln E-Mails
und SMS-Botschaften, diskutiere über Fussball und Tennis, lese

die aktuellen Bücher und sehe mir im Kino die neuesten Filme
an. Aber irgendwo in mir bin ich altmodisch geblieben: Ich liebe
Gedichte und tue es meiner Freundin Leni gleich. Ich versuche,
sie auswendig herzusagen, und Verse, die mir besonders lieb
sind, schreibe ich auf und lese sie, bis sie mir wieder geläufig
sind. Der Zauber eines Satzes, wie zum Beispiel die letzte Zeile
aus kleines Frühlingslied «Wenn du eine Rosa schaust, sag', ich
lass' sie grüssen», macht mich glücklich. Andere Verse regen
meine Fantasie an oder jagen mir - auch beim hundertsten
Wiederlesen - Schauer über den Rücken. Es ist merkwürdig, dass ich
mich, je älter ich werde, umso lieber mit Gedichten befasse.

Die «gebundene Sprache» hat für mich ihren besonderen Reiz
durch die knappe Genauigkeit, mit der sie Geschichten erzählt,
Emotionen weckt, Schlüsse zieht. So kommt es, dass ich - was
die Poesie betrifft - im Alter dort ankomme, wo ich als Kind
begonnen hatte: mit Reimen.

Wann haben Sie zuletzt ein Gedicht gelesen oder gar aufgesagt?
Vielleicht probieren sie es heute oder morgen und lassen sich von
den Dichterworten gefangen nehmen. Es tut gut, glauben Sie

mir! Zur Inspiration hier noch eine Quizfrage, für deren richtige
Antwort es allerdings keinen Preis gibt: Zu welchem berühmten
Gedicht welchen Dichters gehören diese Schlussworte: «Wohlan
denn, Herz, nimm Abschied und gesunde!» Sie wissen es?

Bravo!*

Eleonore von Planta

* die Lösung finden Sie zur Sicherheit auf Seite 46
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